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Baugesuch Nr. 2023-0020
Bauherr:   Heinz Büeler und Beatrix 

Fischer, Im Brühl 3, 
5333 Baldingen

Bauvorhaben:  Luft/Wasser-Wärme- 
pumpe (aussen)

Bauparzelle:  Parzelle Nr. 2606, 
Gebäu de Nr. 2120, 
Im Brühl 3, Baldingen

Öffentliche 
Auflage:  2. bis 31. März 2023, 

Abteilung Bau, Planung & 
Umwelt, Hauptstrasse 50,  
5330 Bad Zurzach

Einwendungen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich und im Doppel beim Gemeinderat 
Zurzach einzureichen. Sie müssen eine Be-
gründung und einen Antrag enthalten.

 Abteilung Bau, Planung & Umwelt

Fürs Leben im Flecken
In kurzen Worten: Der Flecken braucht Leben. Mit der Ostumfahrung alleine ist 
es nicht getan. So jedenfalls sehen es der Zurzacher Gemeinderat  
und die Mitglieder der «Impulsgruppe Fleckenhäuser».

BAD  ZURZACH (uz) – Die Ausgangs-
lage ist bekannt: Läden schliessen, Lie-
genschaften werden umgenutzt und Le-
ben verschwindet. Die Veränderungen in 
Gesellschaft und Wirtschaft sind auch im 
Flecken spürbar. 

In Zurzach ist man willens, dieser Ent-
wicklung Gegensteuer zu geben. Schon 
länger übrigens. Was einst mit der Erar-
beitung des Fleckenkonzepts begann, fin-
det jetzt in der «Impulsgruppe Flecken-
häuser» eine Ergänzung. 

Die Impulsgruppe und ihre Arbeitswei-
se wurden gestern Dienstag vorgestellt. 
Der Gemeinderat Zurzach lud zu einer 
entsprechenden Presseinformation ein. 

Auch auf die Häuser kommt es an
«Unser Flecken soll Freude machen», 
meinte Gemeindeammann Andi Meier 
und sprach gleich zu Beginn davon, dass 
es auch in Bad Zurzach nicht nur auf die 
Strassenräume ankomme, sondern eben-
so auf die Häuser, und dass die Impuls-
gruppe Fleckenhäuser deswegen eine 
entscheidend wichtige Aufgabe habe. 

Die Impulsgruppe soll mithelfen, das 
Leben im bald verkehrsberuhigten Fle-
cken zu fördern. Deshalb untersucht, er-
hält und verbessert sie die fürs Fleckenle-
ben wichtige bauliche Infrastruktur. 

Eine Gruppe, drei Untergruppen
Beni Scheuber, alt Gemeindeammann 
von Bad Zurzach, leitet die Impulsgrup-
pe. Er erklärte, dass sich die Gruppe in 
drei Untergruppen aufteilt habe, um ihre 
verschiedenen Aufgaben wahrnehmen 
zu können. 

Eine Untergruppe widmet sich der Be-
treuung der Eigentümer von Fleckenlie-
genschaften, eine zweite dem Erwerb sol-
cher Liegenschaften und eine dritte der 
Ansiedelung von Gewerbe. 

Beraten, erwerben, ansiedeln
Die drei Untergruppen wurden von 
Franzisca Zoelly, Zurzacher Frau Vize-
ammann, Christoph Häfliger und Beni 
Scheuber näher vorgestellt. 

Zoelly sprach davon, dass es ihrer 
Gruppe darum gehe, aktiv auf die Haus-

eigentümer zuzugehen, Vertrauen aufzu-
bauen und bei Renovation, Umbau oder 
Verkauf beratend zur Seite zu stehen. 

Christoph Häfliger, Untergruppe Lie-
genschaftserwerb, zeigte auf, dass der 
Verkauf von Liegenschaften an priva-
te Investoren oft problematisch sei, weil 
Investoren in der Regel die Rendite im 
Blick haben würden und nicht das Le-
ben vor Ort. Eine Gemeinde müsse in der 
Lage sein, wichtige Objekte selber zu er-
werben, um sie entweder den gemeinde-
eigenen Zielen gemäss weiter zu veräus-
sern, zu retten oder selber zu nutzen. Für 
den Liegenschaftserwerb im Flecken be-
absichtige man daher, eine unabhängige 
Stiftung zu gründen. Das Stiftungskapital 
soll durch private Stifter geäufnet und die 
Bevölkerung schon in den nächsten Ta-
gen brieflich informiert werden. 

Beni Scheuber schliesslich sprach 
von der Notwendigkeit, Gewerbe, Han-
del und Dienstleistungsunternehmen an-
zusiedeln. Zunächst gelte es, die bereits 
bestehenden Betriebe im Flecken zu er-
halten, und im Weiteren wolle man An-
laufstelle für am Flecken interessierte 
Gewerbetreibende sein. 

Steiners Uhr geht wieder
Wenn es um die Ansiedlung von Gewer-
be geht, stellen wir uns grundsätzlich die 
Frage, was die Zurzacherinnen und Zur-
zacher benötigen, erklärte Beni Scheuber 
und meinte, manchmal sei es auch wichtig 
kleine Zeichen zu setzen, Zeichen fürs Le-
ben nämlich. Als Beispiel dafür erwähnte 
er die Aussenuhr der ehemaligen Bijoute-
rie Steiner. Sie stand lange still, jetzt geht 
sie wieder, ist nützlich und macht Freude. 

Alt Regierungsrat zu Gast
Neben den Mitgliedern des Gemeinde-
rates und der Impulsgruppe war auch alt 
Regierungsrat Peter C. Beyeler vor Ort. 
Er war als Gast zur Presseinformation 
eingeladen und referierte in seiner Ei-
genschaft als Präsident der Interessenge-
meinschaft Aargauer Altstädte (IGAA). 

«Das Vorgehen in Bad Zurzach ist 
beispielhaft», lobte Beyeler und sagte: 
«Wenn ein Gemeinderat nicht weiss, wo-
hin er mit ‹seiner› Altstadt will und auch 
keine entsprechenden Pakete schnürt, 
darf man sich nicht wundern, wenn die 
Lebensqualität in der betreffenden Alt-
stadt sinkt.» Jeder Ort brauche eine 
Entwicklungsstrategie. Die IGAA habe 
Verfahren entwickelt, um Entwicklungs-
strategien zu erstellen und schlage plane-
rische Massnahmen vor. 

Peter Beyeler schloss seine Ausfüh-
rungen mit dem Hinweis darauf, dass die 
Entwicklung einer Altstadt Zeit brauche 
und versicherte den Zurzachern, dass die 
IGAA bereitstehe, wenn Bedarf für Un-
terstützung sei. 

Sie engagieren sich für einen lebendigen Flecken: Christoph Häfliger, Beni Scheuber, Leiter der Impulsgruppe Fleckenhäuser, 
Gemeindeammann Andi Meier und Vizeammann Franzisca Zoelly. Ganz rechts Alt-Regierungsrat Peter C. Beyeler. 

Alt Regierungsrat Peter C. Beyeler ist Prä-
sident der Interessengemeinschaft Aar-
gauer Altstädte. Mit Blick auf die Impuls-
gruppe Fleckenhäuser meint er: «Das 
Vorgehen Zurzachs ist beispielhaft.»

Viel Rauch durch 
brennenden Karton
REKINGEN – Ein Brand in der Asylbe-
werberunterkunft hat am Montagabend 
für starken Qualm gesorgt. Bewohner 
der Unterkunft am Rossweg bemerkten 
kurz vor 21 Uhr Rauch und alarmierten 
die Feuerwehr. Diese fand das Treppen-
haus mit Qualm gefüllt vor und konnte 
die Herkunft im Keller lokalisieren. Das 
Feuer war dann rasch gelöscht. Vorsorglich 
untersuchte eine Ambulanz zwei Bewoh-
ner, die Rauch eingeatmet hatten. Verletzt 
wurde niemand. Der Sachschaden ist ge-
ring und das Haus weiterhin bewohnbar. 
Erste Ermittlungen der Kantonspolizei 
Aargau deuten darauf hin, dass jemand 
im Keller gelagerten Karton angezündet 
hat. Erkenntnisse über die Täterschaft und 
deren Motiv liegen bislang nicht vor.

Mineralquelle:  
Investor gefunden
Am Rand der Presseinformation 
«Impulsgruppe Fleckenhäuser» liess 
Gemeindeammann Andi Meier ver-
lauten, dass er bezüglich Mineral-
quelle Erfreuliches berichten könne. 
Noch sei zwar nichts unterschrieben 
– deswegen nenne er keine Namen – 
aber man dürfe zuversichtlich sein. 

Zur Erinnerung: Vergangenen 
Herbst informierte die Mineralquel-
le Zurzach AG, dass sie ihren Betrieb 
auf Ende Jahr einstellen werde. Für 
Bad Zurzach eine Hiobsbotschaft. 
Jetzt aber, rund vier Monate später, 
ein Lichtblick. 

Was das Areal der Mineralquelle 
beträfe, stehe man mit einem inter-
essierten Investor in Kontakt, infor-
mierte der Gemeindeammann, die 
Marke «Zurzacher Mineralwasser» 
werde weitergeführt und die grosse 
Halle könne einer neuen Nutzung zu-
geführt werden. «Ein leerstehendes 
Gewerbeareal gleich eingangs Bad 
Zurzach, wird uns aller Voraussicht 
nach erspart bleiben», meinte Andi 
Meier und gab der Hoffnung Aus-
druck, dass er schon in nächster Zeit 
detaillierter informieren könne.

Repair-Café geöffnet
BAD ZURZACH – Am Samstag, 4. März, 
ist das Repair Café im Schulhaus Neu-
berg wieder geöffnet. Das Projekt wurde 
im Juli 2022 gestartet. 

Repair-Café funktioniert im Grund-
satz so: Man bringt einen defekten Ge-
genstand zum Repair-Café, um diesen 
mithilfe von ehrenamtlichen Reparatur-
profis zu reparieren. 

Ein Elektromonteur zum Beispiel re-
pariert das defekte Kabel eines Toasters, 
eine Schneiderin hilft beim Ersetzen eines 
defekten Reissverschlusses und die Re-
pair-Café-Allrounder nehmen sich Klein-
möbel, Spielzeug oder andere Dinge vor . 

Alle Reparaturen sind kostenlos. Er-
satzteile werden zum Selbstkostenpreis 
abgegeben. Der Betrieb des Repair-Ca-
fés wird durch freiwillige Spenden er-
möglicht. 

Falls eine Reparatur nicht möglich 
oder zu aufwendig ist, wird entsprechend 
beraten. Wartezeiten werden mit Kaffee 
und Kuchen versüsst, und für den freund-
lichen Austausch unter Repair-Café-Be-
suchern ist immer Zeit. 

Geöffnet ist das Repair-Café von 10 
bis 15 Uhr. Wer kommenden Samstag 
verhindert ist, hat am 6. Mai wieder Ge-
legenheit oder auch am 9. September und 
am 4. November.

Jugendliche im Olympiafieber
Die Oberstufe Bad Zurzach hat in Davos ihr Schneesportlager verbracht.  
Die beiden Schülerinnen Irina und Anja berichten.

BAD ZURZACH (i/a) – Am Sonntag-
morgen standen die Schüler aufgeregt 
am Zurzacher Bahnhof. Alle waren 
gespannt auf die kommende Woche. 
Die dreieinhalb Stunden lange Zug-
fahrt war zwar angenehm, trotzdem 
wünschten sich viele, möglichst rasch 
in Davos anzukommen. Nach der An-
kunft im Lagerhaus durften alle sofort 
auf die Pisten. Der Sonntag bescherte 
den Schülern bei strahlendem Sonnen-

schein einen traumhaften ersten Ski- 
und Snowboardtag. 

Verschiedene Talente gefragt
Nach einem feinen Nachtessen starteten 
die Lagerteilnehmer mit der ersten Dis-
ziplin der traditionellen Lagerolympia-
de. Die Jugendlichen stellten ihren Grup-
pennamen auf originelle Art und Weise 
vor und konnten sich dadurch die ersten 
Punkte ergattern. An jedem Abend er-

hielten die Teams verschiedene Aufga-
ben, ob Skicurling, Zopffiguren kreie-
ren, Rätsel oder Quiz lösen. Am Ende 
der Woche wurden zwar keine Medaillen 
verteilt, aber alle freuten sich über einen 
tollen Sachpreis.

Die 53 Jugendlichen erkundeten die 
Pisten mit den neun Leitern in verschie-
denen Gruppen. Die überfüllten Sessel-
liftstationen hielten sie nicht davon ab, 
das Skigebiet Jakobshorn bei herrlichem 

Wetter und mit gut präparierten Pisten 
zu geniessen. Zweimal durften sie im Re-
staurant mit tollem Ausblick ein feines 
Mittagessen geniessen. 

Zwischendurch was anderes
Am Mittwochnachmittag gab es ein 
Alternativprogramm. Einige gingen 
ins Hallenbad, andere spielten Gesell-
schaftsspiele oder schrieben diesen Zei-
tungsbericht im Lagerhaus. Am Abend 
durften die Fussballfans die Champions 
League zwischen PSG und FC Bayern 
München verfolgen.

Vier Teilnehmer mussten leider un-
fallbedingt das Lager vorzeitig verlas-
sen. Trotzdem war es ein wunderschönes 
Lager. Erschöpft, aber voller Erlebnisse 
verabschiedeten sich die Leiter und die 
Lagerteilnehmer. Alle freuen sich bereits 
auf das Schneesportlager 2024. 

Die Teilnehmer des Schneesportlagers der Oberstufe Bad Zurzach haben eine wunderbare Woche in Davos verbracht.


